
 

Wo die Campingfreiheit anfängt und wo sie aufhört: PiNCAMP 
veröffentlicht die wichtigsten Gesetze und Regelungen zu 
Wildcamping in Deutschland und Europa 
 

• Deutschland: Übernachten im Freien möglich, Camping nur auf Campingplätzen 
• Skandinavien: Flexible Regeln für freies Camping mit dem Jedermannsrecht 
• Italien und Österreich: Wildcamping total verboten 

 
Berlin - 30.08 2020 - Freies Stehen, wildes Camping, Übernachten in der freien Natur. Dorthin fahren 
und dort bleiben, wo es einem gefällt und das Camperleben genießen. Wer mit Wohnwagen, Zelt 
oder Reisemobil unterwegs ist, sehnt sich nach dem Gefühl der Freiheit, der Campingfreiheit. 
Allerdings ist es nicht überall, wo es besonders schön ist, auch gestattet, zu campen. Wer sein Zelt 
einfach so in einem abgeschiedenen Waldstück aufschlägt oder sein Wohnmobil an einem reizvollen 
Strandabschnitt abstellt, kann in ernsthafte Schwierigkeiten geraten und wegen unerlaubten 
Kampierens mit hohen Bußgeldern belegt werden. Die Campingexperten von PiNCAMP 
(https://www.pincamp.de), dem Campingportal des ADAC, haben zusammengetragen, wo und unter 
welchen Umständen freies Camping in Europa möglich und wo Wildcamping verboten ist 
(https://www.pincamp.de/magazin/ratgeber/fuer-einsteiger/wildcampen-in-europa-gesetze). 
 

In Deutschland dürfen Camper zur „Wiedererlangung der Fahrtüchtigkeit“ am Straßenrand in ihrem 
Reisemobil übernachten, sofern längeres Parken nicht verboten ist. Campingähnliches Verhalten, 
wie Campingtisch mit Stühlen vor das Wohnmobil zu stellen oder die Markise auszufahren, ist nicht 
erwünscht, da es laut Gesetz ja darum geht, die Fahrtüchtigkeit wiederherzustellen. Außerdem wird 
generell von einer Ruhepause von maximal 10 Stunden ausgegangen. Eine Übernachtung ist also in 
der Regel kein Problem, wenn es am nächsten Tag wieder weitergeht. 
Auch im europäischen Ausland sind die Regelungen für wildes Camping und freies Stehen höchst 
unterschiedlich. So ist in Italien oder Österreich das Kampieren außerhalb von Camping- und 
Stellplätzen grundsätzlich verboten. Wer dort beim Wildcamping erwischt wird, muss mit 
Bußgeldern in Höhe von bis zu mehreren tausend Euro rechnen. 
Ganz anders sieht es in Schweden und Norwegen aus, wo das Jedermannrecht freies Camping in der 
Natur gestattet. Diese Regelung bezieht sich aber in erster Linie auf Zelturlauber. Wohnwagen oder 
Reisemobile müssen auch in diesen Ländern auf speziell gekennzeichneten Flächen abgestellt 
werden.   
 

„Wer sich vor Antritt der Campingreise bei PiNCAMP über die Gesetze und Regelungen zum 
Wildcamping informiert, ist auf der sicheren Seite und kann seinen Campingurlaub unbeschwert 
genießen“, berichtet Uwe Frers, Geschäftsführer der ADAC Camping GmbH und des Campingportals 
PiNCAMP. „Grundsätzlich kann man sagen, dass man nur dort campen sollte, wo es ausdrücklich 
erlaubt ist. Also auf Camping- und Biwakplätzen oder auf für Camping gekennzeichneten Flächen.“   
-- 
Service 
Outdoor-Etikette, Regeln und Gesetze fürs Draußensein beim Camping: 
https://www.pincamp.de/magazin/ratgeber/fuer-einsteiger/outdoor-regeln-draussen-camping 
Über 800 Campingplätze online buchen und die schönsten Plätze sichern: 
https://www.pincamp.de/campingthemen/buchbare-campingplaetze 

https://www.pincamp.de/
https://www.pincamp.de/magazin/ratgeber/fuer-einsteiger/wildcampen-in-europa-gesetze
https://www.pincamp.de/magazin/ratgeber/fuer-einsteiger/outdoor-regeln-draussen-camping
https://www.pincamp.de/campingthemen/buchbare-campingplaetze


 

Vor Beginn der Campingreise empfehlen die Verkehrsexperten des ADAC einen Blick auf die aktuelle 
Stauprognose: https://www.adac.de/verkehr/verkehrsinformationen/stauprognose 
 

Corona-Special 
Informieren Sie sich vor Antritt Ihrer Reise über die aktuelle Situation und Corona-Bestimmungen 
in Ihrem Reiseland. Dies gilt sowohl für Reisen innerhalb Deutschlands, als auch für Reiseziele im 
Ausland. Aktuelle Informationen zu Camping und Corona finden Sie bei PiNCAMP unter: 
https://www.pincamp.de/magazin/ratgeber/reisehinweise-faehren/corona-faq    
 

Fotos und Abbildungen  
Fotos und Grafiken stehen in hoher Auflösung unter http://presse.pincamp.de zum Download zur 
Verfügung. Die Rechte für Fotos und Abbildungen liegen bei der ADAC Camping GmbH.  
Veröffentlichung erlaubt unter Nennung der Quelle (Print: www.pincamp.de , Online: Link auf 
https://www.pincamp.de). 
 

Pressekontakt 
Thomas Reimann 
+49 163 555 8400 
thomas.reimann@adac-camping.de 
 

Über PiNCAMP 
PiNCAMP (www.pincamp.de) ist die digitale Campingplattform der ADAC SE. Das Portal 
listet alle Inhalte des ADAC und insgesamt mehr als 9.000 Campingplätze, 8.000 Reiseziele in ganz 
Europa sowie 30.000 Nutzerbewertungen. Diese Informationen vereint PiNCAMP zu einem 
inspirierenden Service- und Content-Angebot bestehend aus News, Reiseberichten, Interviews und 
Fahrzeug-Tipps. Zudem prüfen ADAC-Experten im Rahmen jährlicher, objektiver Inspektionen die 
Qualität der Campingplätze. Die Plattform finanziert sich u.a. über B2B-Services für Betreiber, 
Verbraucher nutzen PiNCAMP kostenfrei. Geleitet wird das Berliner Unternehmen von Tourismus- 
und Startup-Experte Uwe Frers. 
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